
Seit mehr als einem Jahr unterdrückt in Belarus 
das herrschende Regime die gesellschaftliche 
Demokratiebewegung. Friedliche Massenprotes-
te gegen die Fälschung der Präsidentschafts-
wahlen haben die Einsatzkräfte des Gewalt- 
herrschers brutal niedergeschlagen. Zehntau-
sende wurden verhaftet, oft verprügelt und ge-
foltert. 4500 politisch motivierte Strafverfahren 
wurden eröffnet, von den über 600 politischen 
Gefangenen wurden sehr viele bereits zu mehr-
jährigen Haftstrafen von bis zu 14 Jahren ver-
urteilt. Die Zivilgesellschaft ist nahezu komplett 
zerstört. Vereine, Initiativen und Medien wurden 
verboten, ihre Vertreter sitzen im Gefängnis, 
wurden in die Emigration getrieben oder leben 
in der täglichen Gefahr einer Verhaftung. 

Wie geht es weiter mit Belarus, welches sind die 
Szenarien der Entwicklung in den kommenden 
Monaten und Jahren? Zeigten die von der 
Europäischen Union und weiteren Staaten ver-
hängten Sanktionen erste Erfolge und welche 
negativen Auswirkungen haben sie? Was sind 
die Stützen des Regimes und welche Bruchstellen 
gibt es? Welches sind die Strategien der aus dem 
Ausland agierenden Demokratiebewegung 
und wie kann den unter politischer Verfolgung 
leidenden Menschen in Belarus geholfen werden? 
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